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27. April 2009
Bilanz der „LEBENSART 09“

LEBENSART bereits die 11. 

Messe-Veranstaltung im Jahr 2009
Im Zuge der „LEBENSART 09“ präsentierten 330 Aussteller aus 10 Nationen 

auf der Messe Graz vier Tage lang die Wohn- und Gartentrends des Jahres.

Die „Lange Nacht des Wohnens“, bei der die Besucher am Donnerstag bis 21 Uhr in den Messehallen flanieren konnten, kam beim Publikum besonders gut an. Die Aussteller hoben die hohe Besucher-Qualität hervor. Das Publikum wiederum bestätigte eindeutig die Verbesserung des Angebotes und der Messeatmosphäre.
Mit der „LEBENSART 09“ hat die Messe Graz in diesem Jahr bereits 11 Eigenmessen veranstaltet – so viele wie noch nie in der Unternehmensgeschichte. Mit ein Grund dafür, dass man 2009 trotz der allgemeinen Krisenstimmung das beste Ergebnis seit 5 Jahren erzielen wird.

Die „LEBENSART 09“ frequentierten 21.000 Besucher. 84,8 % der vom unabhängigen Marktforschungsinstitut m(Research befragten Personen bezeichneten die Qualität der Aussteller als sehr gut bzw. gut - mehr als 43 % gaben an, dass sich die Messeatmosphäre aus ihrer Sicht im Vergleich zum Vorjahr verbessert hat. 21,4 % der Messebesucher haben auf der „LEBENSART 09“ etwas gekauft, ebenso viele wollten das vor Ort noch tun und ein weiteres Drittel hatte vor, aufgrund der auf der Messe erhaltenen Informationen zu einem späteren Zeitpunkt etwas zu kaufen. 73,3 % der befragten Personen zeigten sich mit ihrem Besuch der „LEBENSART 09“ sehr zufrieden bzw. zufrieden. Mehr als die Hälfte der Besucher hat vor, die LEBENSART auch im kommenden Jahr zu besuchen, weitere 39,7 % ziehen das in Erwägung.
Gartengestaltung, Einrichtungen und Wohndesign besonders gefragt

Zwei Drittel der Besucher interessierten sich für Gartengestaltung, Gartenmöbel und Gartengeräte - jeweils rund ein Drittel der Besucher für Möbel und Einrichtungen bzw. Wohndesign und Raumgestaltung. 18,3 % des Messepublikums konnte sich für das Angebot des Kunstforums AKZENTA begeistern. Mehr als 10 % der Besucher verkosteten auf der „Wein.Genuss“ erstklassige Weine und Edelbrände. Die LEBENSART wurde nicht zuletzt durch das hochwertige Rahmenprogramm aufgewertet. Eines der Highlights war der Vortrag von Biogärtner Karl Ploberger, der im Foyer der Stadthalle mehrere hundert Gartenfans begeisterte.
Stimmen zur „LEBENSART 09“

Hajek
Bundes- und Landesinnungsmeister der Gärtner und Floristen
„Wir konnten ein großes Interesse unter den Messebesuchern für das Thema Blumen und Garten feststellen. Vor allem die Arbeiten des Landeslehrlingswettbewerbes wurden begeistert aufgenommen. Umso mehr freue ich mich, dass wir im kommenden Jahr im Rahmen der LEBENSART den „Alpe-Adria-Cup“ nach Graz bringen werden. Im Zuge dieses Wettbewerbes werden sich die besten Floristen der Alpe-Adria-Region in einer Art Europameisterschaft messen. Dieser Wettbewerb findet nur alle 10 Jahre statt und wird auf der Messe auch optisch für beeindruckende Akzente sorgen. Denn es werden dazu rund 20 „blühende“ Flächen zu je 30 Quadratmeter inszeniert.“
Andreas Schuh

Wohnideen Stubenberg

„Die LEBENSART hat bei den Kunden mittlerweile eine hohe Wertigkeit. Das sieht man auch in der Qualität der Besucher, die sich sehr konkret auf der Messe informieren und investieren wollen. In den Gesprächen war ein Trend zu Holz und wieder zurück zu runden Formen erkennbar. Wir konnten gute Kundenkontakte knüpfen und sehen dem Nachmessegeschäft zuversichtlich entgegen. Auf der „LEBENSART 2010“ werden wir als Aussteller wieder dabei sein.“
Heinrich Reisenberger

Projektleiter des Kunstforums AKZENTA

„Das Erscheinungsbild der AKZENTA im Obergeschoß der neuen Messehalle wurde sehr goutiert, ebenso wie die künstlerische Qualität der gezeigten Werke. Die ausstellenden Künstler konnten großteils gute Verkaufserlöse erzielen, denn „Qualität wird auch gekauft“. In Zukunft wollen wir die AKZENTA als Messe für zeitgenössische Kunst noch stärker in den Vordergrund rücken und die Synergien zwischen Kunst, Design und Wohnen vermehrt nützen. Das Kunstforum im Rahmen der LEBENSART hat das Potential, eine Alleinstellung in Österreich zu erlangen und weiter zu wachsen.“
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